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In Ausführung des uns übertragenen Mandates haben je drei (Euler-
Fonds zwei) von uns die folgenden Rechnungen von Unternehmungen
der Gesellschaft, für die Spezialquästoren bestellt sind, abgeschlossen auf
31. Dezember 1939, geprüft und richtig befunden :

Geologische Kommission
Euler-Fonds.

Wir beantragen Ihnen, diese Rechnungen zu genehmigen unter bester
Verdankung an die Herren Rechnungssteiler.

Es sind uns ferner die Rechnungen für das Jahr 1939 der Zweiggesellschaften

:

Mathematische Gesellschaft Entomologische Gesellschaft
Botanische Gesellschaft Paläontologische Gesellschaft
Zoologische Gesellschaft

vorgelegt worden. Wir haben festgestellt, dass sie ordnungsgemäss geführt
sind, sowie dass sie von den verantwortlichen Organen geprüft und
unterzeichnet sind.

Basel, den 26. Januar und 30. April 1940.

Die Mitglieder der Revisionsstelle :

Dr. W. Bernoulli. Dr. A. Gansser. Dr. W. Hotz. E. VonderMUhll.

Eigentum der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft
(Siehe „Verhandlungen" 1935, Einsiedeln, S. 46)

Druckschriften
(Siehe „Verhandlungen" 1935, Einsiedeln, S. 47)

Bibliographie der Reglemente der Kommissionen usw.
(Siehe „Verhandlungen" 1938, Chur, S. 284)

Vertrag zwischen der Stiftung zur Herausgabe der „Schweizerischen
Paläontologischen Abhandlungen" und der Schweizerischen Naturforschenden

Gesellschaft, siehe Seite 353 dieses Bandes.
Reglement der Kommission für die „Schweizerischen Paläontologischen

Abhandlungen", siehe Seite 356 dieses Bandes.

Veröffentlichungen des Jahres 1939
der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft und ihrer

Zweiggesellschaften
(Siehe Berichte der publizierenden Kommissionen und

Zweiggesellschaften.)



III.
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Bericht des Zentralvorstands der S. N. G.
über das Jahr 1939

erstattet durch G. Senn

Obwohl schon zu Beginn des Jahres 1939 am politischen Himmel
drohende Wolken aufgestiegen waren, konnte die S. N. G. ihre Ziele
wenigstens bis Ende August in erfreulicher Weise verfolgen. Nachdem
jedoch am 2. September die Armee aufgeboten worden war, musste die
Gesellschaft auf die Ausführung mancher ihrer Pläne verzichten.

Mitgliederbestand
Den 22 Neuaufnahmen stehen im Berichtsjahre 11 Austritte und

26 Todesfälle, somit ein Abgang von 37 Mitgliedern gegenüber. Das
ergibt eine Abnahme von 15 ordentlichen Mitgliedern. Es ist darum
dringend nötig, dass für neuen Nachwuchs gesorgt werde. Als
Ehrenmitglied ernannte der Senat am 21. Mai Sir D'Arcy Wentworth
Thompson, Professor an der Universität St. Andrews in Schottland, in
Anbetracht seiner hervorragenden Forschungen auf dem Gebiete der
Zoologie und der Geschichte der Naturforschung im Altertum.

Sitzungen und Jahresversammlung
Der Zentralvorstand erledigte die Geschäfte in neun Sitzungen.

Am 21. Mai fand in Bern die Sitzung des Senates statt. Dieser nahm
die Einladung der Naturforschenden Gesellschaft in Basel an, die
Jahresversammlung 1940 in Basel unter dem Jaluespräsidium des Herrn
Prof. Friedrich Fichter abzuhalten. Da jedoch auf die Jahresversammlung

1939, zu welcher der Jahresvorstand von Locarno, Präsident Herr
Dr. med. Franchino Rusca, durch das erste Zirkular auf den 23. bis
25. September schon eingeladen hatte, im Hinblick auf die Mobilisation
der schweizerischen Armee und auf die Unsicherheit der politischen
Lage verzichtet werden musste, stellte der Jahresvorstand Locarno den
Antrag, die Versammlung 1940 möchte in Locarno und erst diejenige
von 1941 in Basel abgehalten werden. Diesem Antrag stimmte der
Zentralvorstand bei.

Als erfreuliche Tatsache kann noch erwähnt werden, dass an die
Kosten der Jahresversammlung in Chur 1938 die Zentralkasse den
üblichen Beitrag nicht leisten musste.
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Finanzielles

Der Rechnungsabschluss des Jahres 1939 ergab bei Fr. 30,490.39
Einnahmen und Fr. 27,940.67 Ausgaben einen Überschuss der Einnahmen

von Fr. 2549.72. Dieses günstige Ergebnis ist darauf zurückzuführen,

dass infolge des Verzichts auf die Abhaltung der Jahresversammlung

die Verwaltungsspesen niedriger waren als gewöhnlich und
dass im Verhandlungsband nur Referate über Mitteilungen in den
Sektionen, jedoch keine Hauptvorträge gedruckt werden mussten, so dass
der Band um zirka Fr. 2700.— billiger zu stehen kam als derjenige von
1938. Anderseits haben die Ausgaben für die Nekrologe die budgetierte
Summe um Fr. 1600.— überschritten. Besonders dankbar ist hier der
Zuwendung von Fr. 1000.— durch die Firma J. R. Geigy & Co., Basel, zu
gedenken, welche zum günstigen Jahresabschluss wesentlich beigetragen

hat. Dem Stammkapital konnten Fr. 300.— überwiesen werden,
welche aus einem Vermächtnis zum Andenken an unser verstorbenes
Mitglied Herrn Dr. h. c. Ernst Wildi von Trogen herrühren.

Aus dem Zentralfonds wurden folgende Beiträge bewilligt : an den
Druck des Himalayawerkes Heim-Gansser Fr. 3000.—, erschienen in den
Denkschriften der S. N. G.; ferner Fr. 2000.— an die Publikation der von
Dr. John Briquet, Genf, nachgelassenen Arbeit : „Les botanistes à
Genève 1500 à 1931", welche als Band 50 a in den Berichten der
Schweizerischen Botanischen Gesellschaft anfangs Januar 1940 erschienen

ist; weitere Fr. 300.— an geologische Feldaufnahmen, welche Herr
Dr. Beck, Thun, im Auftrag der Geologischen Kommission im italienischen

Grenzgebiet ausgeführt hat; und endlich Fr. 30.— als Delegationsspesen

von Dr. F. Rusca an die Spallanzani-Feier am 17. April 1939
in Pavia. Die Aufwendungen des Zentralfonds beliefen sich somit im
Total auf Fr. 5330.—.

Im übrigen sei auf die Rechnung und den Bericht des Quästors
(siehe Seiten 114 ff. der „Verhandlungen" 1939) verwiesen.

Bundessubventionen. Nachdem die eidgenössischen Räte in ihrer
Session vom Dezember 1938 die Eingabe der S. N. G. um Erhöhung der
an ihre Kommissionen und Zweiggesellschaften auszurichtenden
Subventionen im Prinzip gutgeheissen und die einzelnen Gesuche auf die
Behandlung bei den Nachtragskrediten 1939 verwiesen hatten, wurden
in der Junisession die Beiträge an folgende vier Kommissionen und
Zweiggesellschaften erhöht: Gletscherkommission um Fr. 1700.—,
Kommission für die wissenschaftliche Erforschung des Nationalparks um
Fr. 800.—, Kommission für das naturwissenschaftliche Reisestipendium
um Fr. 750.—, Zoologische Gesellschaft um Fr. 1000.—, totale
Erhöhung Fr. 4250.—. In der Dezembersession beschlossen dann die Räte
noch Erhöhungen der Beiträge an folgende Kommissionen : Geotech-
nische um Fr. 2500.—, Geodätische um Fr. 5000.—, Geologische um
Fr. 8000.—, Hydrobiologische um Fr. 400.— sowie an zwei Zweiggesellschaften,

nämlich an die Mathematische um Fr. 1000.— und an die
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Entomologische lim Fr. 300.—, somit eine Totalerhöhung von 17,200.—
Franken. Diese in drei Malen beschlossenen Erhöhungen, nämlich von

Fr. 9,350.— im Dezember 1938

„ 4,250.— im Juni 1939

„ 17,200.— im Dezember 1939

ergaben eine Totalerhöhung von Fr. 30,800.— für das- Jahr 1939 gegenüber

der für 1938 bewilligten Summe; sie soll auch für die Jahre 1940
und 1941 gelten.

Da die im Jahre 1932 durchgeführten Reduktionen Fr. 54,900.—
betragen hatten, repräsentieren die für 1939 beschlossenen Erhöhungen
um Fr. 30,800.— 56 % der ursprünglichen Reduktion, also etwas mehr
als die Hälfte. Angesichts der Schwierigkeiten, welchen sich die
eidgenössische Finanzverwaltung gegenüber sieht, darf die S. N. G. mit dieser
Erhöhung zufrieden und den eidgenössischen Räten sehr dankbar sein.
Die Kommissionen und Zweiggesellschaften der S. N. G. müssen nun
eben versuchen, mit diesen Summen auszukommen.

Wichtig ist noch die Zusicherung, welche Herr Bundespräsident Etter
und Herr Bundesrat Wetter dem Zentralpräsidenten in der ihm am
31. August gewährten Audienz gegeben haben, dass nämlich dem
Zentralvorstand in Zukunft die Möglichkeit gegeben werde, dem Bundesrat

gewisse Verschiebungen innerhalb der Gesamtsubventionssumme zu
beantragen, damit auf diese Weise den jeweiligen Bedürfnissen der
verschiedenen Kommissionen und Zweiggesellschaften besser Rechnung
getragen werden könne, als dies bisher möglich gewesen war. Demge-
mäss wurden schon für das Jahr 1940 innerhalb der Gesamtsumme der
eidgenössischen Subventionen von Fr. 161,600.—, welche dieselbe Höhe
wie 1939 erreichte, gegenüber diesem Jahre kleinere Verschiebungen
vorgenommen, indem die Pflanzengeographische Kommission und die
Schweizerische Paläontologische Gesellschaft je Fr. 500.— weniger
erhielten, während der Schweizerischen Physikalischen Gesellschaft ein
Beitrag von Fr. 1000.— an die Herausgabe der „Helvetica Physica Acta"
bewilligt werden konnte.

Bei allen diesen Verhandlungen hat der Zentralvorstand bei den
Mitgliedern des hohen Bundesrates, des National- und des Ständerates
grosses Verständnis und weitgehendes Entgegenkommen gefunden.
Hiefür sei den Räten auch an dieser Stelle aufrichtiger Dank gesagt.

Kommissionen und Zweiggesellschaften

In den Kommissionen und Zweiggesellschaften der S. N. G.
herrschte auch während des Jahres 1939 wieder rege Tätigkeit. An
dieser Stelle seien nur diejenigen Ereignisse erwähnt, in welchen diese
Organisationen mit Zentralvorstand und Senat in engere Berührung
traten.

Zunächst meldete die Schweizerische NaturSchutzkommission, dass
sie sich am 1. Januar des Berichtsjahres auf Grund des zwischen der
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S. N. G. und dem Schweizerischen Bund für Naturschutz am 12. Dezember

1938 abgeschlossenen Vertrages aufgelöst habe. Sie konnte diesen
an sich betrüblichen Akt wenigstens mit dem Bewusstsein vollziehen,
dass sie die ihr übertragene Aufgabe während ihres 31jährigen
Bestehens in hervorragender Weise erfüllt und der Schweiz manches wertvolle

Naturschutzdenkmal erhalten habe. Für ihre erfolgreiche und in
den letzten Jahren unter unbefriedigenden Verhältnissen durchgeführte
Tätigkeit sei ihr und besonders ihrem letzten Präsidenten, Herrn Prof.
Dr. W. Vischer, Basel, der herzlichste Dank der Gesellschaft
ausgesprochen.

In seiner Sitzung vom 21. Mai hat der Senat auf Antrag folgender
Kommissionen neue Mitglieder für diese ernannt : in die Hydrobio-
logische Kommission Herrn Dr. Heinrich Wolff, Luzern, in die
Kommission für das naturwissenschaftliche Reisestipendium Herrn Prof. Dr.
U. Däniker, Zürich, in die Kommission für die wissenschaftliche
Erforschung des Nationalparks die Herren Proff. Arnold Pictet, Genf, und
Rudolf Geigy, Basel. Ferner wählte der Senat als Delegierte in die
Schweizerische Kommission für die wissenschaftliche Radiounion die
Herren Prof. Tank, Zürich, und Dr. Sänger, Zürich, in die Konsultative
Kommission des Schweizerischen Bundes für Naturschutz die Herren
Proff. Ed. Handschin (Mitglied des Vorstandes des S. B. N.), W. Vischer
(bisheriger Präsident der aufgehobenen Schweizerischen Naturschutzkommission)

und R. Geigy (als Mitglied des Zentralvorstandes).

Die Denkschriftenkommission teilte dem Zentralvorstand mit, dass
sie bei der Revision ihres Reglements beabsichtige, den Preis der
Denkschriften den Entstehungskosten entsprechend oder noch niedriger
anzusetzen, das heisst die statutarischen Rabattbestimmungen und die
bisherige von kommerziellen Überlegungen geleitete Politik aufzugeben.
Demgemäss wäre die Bundessubvention als ein Beitrag à fonds perdu zu
betrachten, und das Hauptaugenmerk würde nicht auf eine Rendite,
sondern auf einen möglichst starken Absatz der Denkschriften gerichtet.
Der Zentralvorstand hiess diese Pläne im Prinzip gut, betonte aber,
dass er es trotz den vorgesehenen niedrigen Preisansätzen begrüssen
würde, wenn den Mitgliedern der S. N. G. und den Abonnenten auf die
Denkschriften gewisse Vergünstigungen gewährt würden.

Da infolge der Nichtabhaltung der Mitgliederversammlung im
Herbst 1939 der Gewinner des Schläflipreises nicht dem Reglement der
Schläfli-Kommission gemäss in der Mitgliederversammlung festgestellt
werden konnte, ersuchte die Schläfli-Kommission den Zentralvorstand,
diesen Akt vornehmen zu wollen. Diesem Wunsche nachkommend
öffnete der Zentralpräsident in der Sitzung des Zentralvorstands vom
13. Oktober 1939 das dem Manuskript der Preisarbeit beigelegte Kuvert
mit dem Motto : Monolithe. Als Verfasser zeichnete Herr Dr. W. Leu-
pold, Bern. Ihm sprach die Kommission den vollen Preis von 1000.—
Franken zu.
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Seit längerer Zeit hatte sich der Zentralvorstand und im Berichtsjahr

auch der Senat mit Zwistigkeiten zu befassen, welche innerhalb
der Schweizerischen Paläontologischen Gesellschaft entstanden waren.
Eine Gruppe ihrer Mitglieder war gegen das Redaktionskomitee, das
die „Abhandlungen der Schweizerischen Paläontologischen
Gesellschaft" herausgibt, in Opposition getreten, weil diese Mitglieder die
Tragweite der in den Statuten der Schweizerischen Paläontologischen
Gesellschaft festgesetzten Autonomie ihres Redaktionskomitees wesentlich

enger auffassten als das Redaktionskomitee. Dies war möglich,
weil diese Autonomie bei der Gründung der Schweizerischen Paläontologischen

Gesellschaft im Jahre 1921 nicht genau umschrieben worden
ist. Im Zusammenhang mit diesen verschiedenen Auffassungen der
Autonomie entstanden auch Differenzen in bezug auf das Verfügungsrecht

über die der Gesellschaft von der Eidgenossenschaft gewährten
Subventionen. Als der Streit uferlos zu werden drohte, beschlossen
beide Parteien, den Zentralvorstand zu bitten, er möchte eine neutrale
Begutachtungskommission ernennen (Frühling 1937), die darüber
entscheiden sollte, welche der von beiden Parteien gegeneinander erhobenen

Vorwürfe begründet seien, damit auf der Basis dieses Entscheides
die Kompetenzen innerhalb der Paläontologischen Gesellschaft neu
geregelt werden könnten. Diese Kommission bestand aus den Herren alt
Zentralpräsidenten M. Lugeon, Lausanne, Ed. Fischer, Bern, und Ed.
Rübel, Zürich. Sie kam in ihrem Gutachten vom 27. Juni 1938 zum
Schluss, dass das laut Statuten autonome Redaktionskomitee mit der
Gesellschaft völlig verschmolzen werden sollte. Falls diese Verschmelzung

nicht angenommen werde, so sei das Komitee von der Gesellschaft
völlig zu trennen und als selbständige Kommission der S. N. G. zu
organisieren. Da das Redaktionskomitee auf seine Autonomie nicht glaubte
verzichten zu können, die Gegenpartei jedoch dessen völlige Verschmelzung

mit der Gesellschaft verlangte, kündigte das Redaktionskomitee
an der Jahresversammlung in Chur (September 1938) sein statutarisches

Vertragsverhältnis mit der Paläontologischen Gesellschaft. Nun
bestritt aber die Gegenpartei die Zulässigkeit dieser Kündigung. In
einer ausserordentlichen Sitzung der Paläontologischen Gesellschaft am
14. Mai 1939 anerkannte jedoch die Majorität der anwesenden
Mitglieder das Kündigungsrecht des Redaktionskomitees. Demgegenüber
focht die Gegenpartei die Gültigkeit der Beschlüsse dieser Sitzung an,
weil diese eine Statutenänderung involtiert hätten und die Sitzung
nicht gemäss den für diesen Fall vorgesehenen statutarischen
Bestimmungen einberufen worden sei; sie ersuchte darum den Senat dei
S. N. G., die Loslösung des Redaktionskomitees von der Paläontologischen

Gesellschaft nicht zuzulassen, sondern das bisherige Verhältnis
zwischen beiden Institutionen vorläufig bestehen zu lassen. Der Senat
erklärte aber, einen Entscheid nicht treffen zu können, solange das
rechtliche Verhältnis der Paläontologischen Gesellschaft und des
Redaktionskomitees nicht völlig aufgeklärt sei. Er beauftragte darum den
Zentralvorstand, bis zur Mitgliederversammlung im Herbst 1939, ihm,
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eventuell unter Beiziehung eines Juristen, einen Bericht über die
Rechtslage vorzulegen (siehe Senatsprotokoll in den „Verhandlungen"
1939, S. 102—105). Dieser Bericht, den Herr Dr. Robert Haab, Professor
der Rechte an der Universität Basel, auf Grund eines genauen Studiums
sämtlicher Akten verfasst hat (siehe Senatsprotokoll, „Verhandlungen"

1940, S. 246), kam zum Schluss, dass das Redaktionskomitee eine
selbständige juristische Person sei und darum das Recht gehabt habe,
den Vertrag mit der Paläontologischen Gesellschaft zu kündigen. Die
Gegenpartei könne die Gründe, welche das Redaktionskomitee zur
Kündigung veranlasst haben, nur auf dem Prozesswege bestreiten. Jedenfalls

müsse die Fortsetzung des bestehenden Verhältnisses als unzumutbar

bezeichnet werden. Die Paläontologische Gesellschaft hatte in ihrer
Sitzung vom 14. Mai nicht über Annahme oder Ablehnung der Kündigung

zu beschliessen, sondern diese nur zur Kenntnis zu nehmen.
Darum war auch eine Statutenänderung in diesem Zusammenhang
weder notwendig noch möglich. Dadurch war die rechtliche Lage abgeklärt.

Da jedoch im Jahr 1939 weder eine zweite Senatssitzung noch
eine Jahresversammlung der S. N. G. abgehalten werden konnte, musste
der Entscheid des Senats auf dessen Sitzung von 1940 verschoben
werden.

Beziehungen zum Schweizerischen Bund für Naturschutz

Gemäss dem am 12. Dezember 1938 mit dem Schweizerischen Bund
für Naturschutz abgeschlossenen Vertrag wählte der Senat in seiner
Sitzung vom 21. Mai 1939 seine drei Delegierten in die Konsultative
Kommission des S. B. N. (siehe Seite 263). Als Delegierte in den Senat
der S. N. G. hat der Schweizerische Bund für Naturschutz seinen
Präsidenten, Herrn Dr. Albert Pfähler, Solothurn, und Herrn Dr. Mollet,
Biberist, bezeichnet. Ausserdem hat er sich bereit erklärt, zu den Sitzungen

seiner Konsultativen Kommission jeweilen auch Herrn Oberforstinspektor

Petitmermet einzuladen.

Im Anschluss hieran ist noch zu erwähnen, dass der Zentralvorstand

beschlossen hat, das auf der Pierre des Marmettes bei Monthey
(Wallis) stehende Häuschen, das mutwilligerweise beschädigt worden
war, wieder in Ordnung bringen zu lassen, damit es dem Bund für
Naturschutz in gutem Zustande zur Betreuung übergeben werden
könne. Durch die Mobilmachung der Armee wurde jedoch die Renovation

des Häuschens unmöglich gemacht; sie soll im kommenden Jahre
durchgeführt werden.

Dem Zentralvorstand hat Herr Prof. Vischer im September
mitgeteilt, dass von einigen Gönnern dem Nationalparkmuseum in Chur
eine Büste von Dr. Paul Sarasin, als Gründer des Nationalparkes und
des Schweizerischen Naturschutzes geschenkt worden sei.
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„Verhandlungen" der S. N. G.

Um die erheblichen Kosten, welche der S. N. G. durch die Publikation

der Nekrologe ihrer Mitglieder in den „Verhandlungen" erwachsen,
möglichst zu vermindern, regte Herr Uehlinger, Schaffhausen, im Senat
an, die kantonalen Gesellschaften möchten zur Uebernahme der Druckkosten

der Nekrologe ihrer Mitglieder aufgefordert werden.
Dementsprechend anerbot sich Herr Prof. Rübel, der S. N. G. den Satz seines
für ein Zürcher Neujahrsblatt verfassten Nekrologes über Prof.
C. Schröter der S. N. G. gratis zur Verfügung zu stellen. Leider konnte
aber dieser, wenigstens was den Text betraf, wegen der Verschiedenheit

des Drucks nicht verwendet werden, wohl aber das umfangreiche
Literaturverzeichnis. Natürlich begrüsst der Zentralvorstand die
Anregung des Herrn Uehlinger lebhaft und ersucht die kantonalen
Gesellschaften, ihr tunlichst nachzukommen.

Bibliothek

Einen wertvollen Beitrag erhielt die Bibliothek der S. N. G. durch
die Schenkung der grossen Entomologischen Bibliothek des verstorbenen

Herrn Dr. Steck, Bern, welche seine Söhne unserer Gesellschaft
überwiesen haben. Sie wird in der unserer Bibliothek zur Verfügung
stehenden Abteilung der Stadtbibliothek Bern als geschlossene Sammlung

aufgestellt werden. Den Mitgliedern des Berner Entomologischen
Vereins wird das Benützungsrecht an derselben gewährt.

Ein weiteres, allerdings erst hypothetisches Geschenk ist unserer
Gesellschaft durch den Verband Schweizerischer Vereine für Pilzkunde
in Aussicht gestellt worden. Dieser fragte nämlich den Zentralvorstand
an, ob er bei einer eventuellen Auflösung des Verbandes dessen
Gesellschaftsvermögen, bestehend aus einer grösseren Diapositivsammlung
und seiner Bibliothek, der S. N. G. in Verwahrung geben könnte. Der
Zentralvorstand beantwortete die Anfrage in zustimmendem Sinne.

Landesausstellung Zürich

Gemäss dem 1938 gefassten Beschluss hat sich die S. N. G. an der
Landesausstellung in Zürich beteiligt und hat in der Abteilung
„Hochschulen und wissenschaftliche Forschung" ausgestellt. Dies wurde ihr
dadurch ermöglicht, dass der hohe Bundesrat ihr zu diesem Zweck eine
SpezialSubvention zur Verfügung gestellt hatte. In einem vom Graphiker

Pierre Gauchat (Zürich) ausgeführten Wandbild brachte sie ihre
reichverzweigte, zahlreiche Kommissionen und Zweiggesellschaften
umfassende Organisation in Form eines grossen Stammbaumes mit Blättern
und Früchten symbolisch zur Darstellung (siehe Abbildung). Am Fuss
des Stammes war auf einem Markstein die Bronzemedaille des Gründers
der S. N. G., Henri Albert Gosse aus Genf, aufgestellt. Durch den in der
Fachgruppe „Hochschulen und wissenschaftliche Forschung" vertretenen
Zentralsekretär regte die S. N. G. an, dass beim Eingang des Hoch-
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schulpavillons eine Ehrengalerie zur Ausführung kam, in der die
Porträts unserer grössten Schweizer Forscher aufgestellt und deren
Verdienste geschildert wurden. Im Zusammenhang mit den Vorarbeiten für
diese historische Abteilung reifte dann der Plan, zur Eröffnung der
Landesausstellung im Atlantisverlag ein Büchlein : „Grosse Schweizer
Forscher" herauszugeben, in welchem die Leistung der schweizerischen
Forschung gewürdigt wird. Die Herausgabe erfolgte unter dem Patro-
nate der Fachgruppe „Hochschulen und wissenschaftliche Forschung"
und der S. N. G., sowie unter der vorzüglichen Leitung des Herrn Dr.
Eduard Fueter. Die insgesamt 117 mit Porträts versehenen Biographien
wurden von 90 verschiedenen Autoren verfasst, von denen eine grosse
Zahl Mitglieder der S. N. G. sind. Allen Mitarbeitern sei auch an dieser
Stelle für ihre erfolgreichen Bemühungen um das Gelingen der
Ausstellung unserer Gesellschaft warmer Dank gesagt. Mit Hilfe der
erwähnten Bundessubvention haben sich auch verschiedene Kommissionen

und Zweiggesellschaften in andern Abteilungen der Landesausstellung

beteiligt.

Diverse Beteiligungen

Eine Anfrage des Vortragsausschusses der Armee konnte der
Zentralvorstand dahin beantworten, dass sich viele Mitglieder der S. N. G.
bereit erklärt hätten, den mobilisierten Truppen Vorträge zu halten,
und dass der Zentralsekretär, Herr Prof. Geigy, dies in weitgehendem
Masse schon getan habe.

Obwohl sich die S. N. G. zur Aufnahme in die Teilnehmerliste der
Stiftung „Pro Helvetia" beworben hatte, wurde sie bei deren
Konstituierung zu unserm grossen Bedauern nicht berücksichtigt. Es ist zu
hoffen, dass es uns gelingen wird, die massgebenden Stellen davon zu
überzeugen, dass unsere Mitarbeit in dieser Organisation doch nützlich
wäre.

Am Schlüsse der Senatssitzung vom 21. Mai entwickelte Herr
Prof. F. de Quervain den Plan, eine Stiftung ins Leben zu rufen, welche
die Werke, vor allem die ungedruckten Werke Albrecht von Hallers
zu publizieren hätte. Der Zentralpräsident sprach dem Initianten das
Interesse der S. N. G. an diesem grossen Plane aus.

Einladungen zu verschiedenen Veranstaltungen in der Schweiz

An der Einweihung eines Reliefs an der Wohnung des bahnbrechenden

Ingenieurs Johann Georg Bodmer, Zürich (1786—1864), vertrat
Herr Prof. Peyer die S. N. G. am 30. Mai. — Zur Einweihung des
neuen Kollegiengebäudes der Universität Basel am 10. Juni war die
S. N. G. in der Person ihres Zentralpräsidenten eingeladen worden. Dieser

nahm als offizieller Gast an der Feier teil. Er war auch durch die
Société académique de Genève zur Teilnahme an der Einweihung des
Observatoire astronomique der Universität Genf auf dem Jungfraujoch
am 9./10. September eingeladen worden, konnte jedoch an der Feier
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nicht teilnehmen. Ebenso musste der Zentralvorstand auf die Beteiligung

an der Jahresversammlung der Société jurassienne d'Emulation
am 23. September verzichten, da diese mit der geplanten Jahresversammlung

unserer Gesellschaft zusammengefallen wäre.

Jubiläum

Dagegen sandte der Zentralvorstand am 3. Dezember eine
Delegation, bestehend aus dem Zentralpräsidenten, dem Zentralsekretär und
dem Zentralquästor, zu Herrn alt Zentralpräsident Dr. Fritz Sarasin,
um ihm zu seinem 80. Geburtstage die Glückwünsche und den Dank der
S. N. G. für seine grossen Verdienste um die Naturwissenschaften und
um die S. N. G. im besondern auszusprechen, und ihm eine Adresse
und ein Blumenarrangement zu überreichen.

Internationale Beziehungen

Zu der am 17. April 1939 in Pavia abgehaltenen Spallanzani~Feier,
zu welcher die Universität dieser Stadt die S. N. G. eingeladen hatte,
wurde der Jahrespräsident, Herr Dr. med. F. Rusca, Locarno, delegiert;
dieser sprach im Namen der Gesellschaft.

Am Kongress der Geodätischen und Geophysikalischen Union in
Washington vom 4. bis 15. September nahm als offizieller Delegierter
des schweizerischen Bundesrates und der S. N. G. Herr Prof. F. Baesch-
lin, E. T. H., teil sowie privatim Herr Prof. Dr. Niethammer. Obwohl
wegen der politischen Verhältnisse manche Länder nicht vertreten
waren, gestaltete sich der Kongress, wohl wegen der relativ geringen
Teilnehmerzahl, besonders interessant und intim.

Eine Einladung zum 11. Kongress der Association bourguignonne
des Sociétés savantes wurde verdankt.

Die königlich-schwedische Akademie der Wissenschaften lud die
S. N. G. ein, sich vom 23. bis 25. September in Stockholm an ihrem
200jährigen Gründungsjubiläum vertreten zu lassen. Da diese Feier
mit der geplanten Jahresversammlung unserer Gesellschaft kollidierte,
bereitete die Ernennung eines Delegierten Schwierigkeiten. Diese
fielen aber dahin, als die Festlichkeiten wegen der politischen Verhältnisse

abgesagt wurden. Der Zentralvorstand beschränkte sich dann
auf die Absendung eines Glückwunschschreibens.

Botanischer Garten in Blanes

Herr C. Faust, der Stifter des Botanischen Gartens in Blanes, hat
von dort gemeldet, dass der Garten im spanischen Bürgerkriege nicht
beschädigt worden sei. Der Zentralvorstand sprach ihm seine Freude
über diese gute Nachricht aus, stellte aber fest, dass er den
Schweizerischen Bundesrat erst dann um die Annahme dieser internationalen
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Stiftung bitten könne, wenn diese durch die spanische Regierung in
aller Form erlaubt und anerkannt worden sei.

Ferienaufenthalt in La Sarraz

Der Einladung von Mme de Mandrot, die Sommerferien im Schlosse
von La Sarraz zu verbringen, haben nur zwei Mitglieder unserer Gesellschaft

Folge geleistet; sie haben sich über ihren Aufenthalt höchst
befriedigt geäussert.

* * *

So darf die S. N. G. mit Genugtuung auf das Jahr 1939
zurückblicken. Hat sie doch wenigstens in den beiden ersten Dritteln dieses
Jahres ihre Aufgabe wie gewohnt, ja zum Teil noch besser erfüllen
können, weil die Mittel, welche ihr durch die Eidgenossenschaft zur
Verfügung gestellt wurden, im Laufe des Jahres eine wesentliche Erhöhung

erfuhren. Dass in Anbetracht der Unsicherheit der politischen
Lage auf die Abhaltung der Jahresversammlung in Locarno verzichtet
werden musste, war allerdings schmerzlich. Wir wollen aber dankbar
dafür sein, dass uns nichts Schlimmeres widerfahren ist.



Bericht über die Quästoratsrechnungen der
S. N. G. für das Jahr 1939

Die Betriebsrechnungen unserer Zentralkasse mit Einsehluss der
von uns geführten Fonds-Rechnungen zeigen für die zwei letzten Jahre
folgendes Bild : 1938 ,939

Einnahmen Fr. 30,455.33 Fr. 30,490.39
Ausgaben „ 30,908.89 „ 27,940.67

— Fr. 453.56 + Fr. 2,549.72

Die Kapitalrechnungen weisen für die gleiche Zeit einen Vortrag
aus von Fr. 1,930.49 Fr. 4,471.36

Aus den zuletzt genannten Ziffern ersehen wir, dass das disponible
Kapital um Fr. 2530.87 gegenüber dem Vorjahre zugenommen hat.
Dies beruht darauf, dass infolge Ausfalls der Jahresversammlung in
Locarno unsere Verwaltungsspesen um einiges geringer waren als in
normalen Zeiten und dass anderseits der Druck des wissenschaftlichen
Teils unserer „Verhandlungen" 1939 um zirka Fr. 2700.— billiger zu
stehen kam als derjenige des Vorjahres. Negativ allerdings hat auf
die Druckkosten eingewirkt, dass wir im Berichtsjahre unter der
Rubrik Nekrologe das Budget um Fr. 1600.— überschritten haben.

Die Summe der ausstehenden Mitgliederbeiträge, welche sich auf
das abgeschlossene und auf frühere Jahre verteilen, beträgt Fr. 1307.—,
hat sich also gegenüber dem Vorjahre nur unbedeutend vergrössert.
Wir bemerken dazu, dass diese ausstehenden Beiträge in unserm Budget

jeweilen nicht einkalkuliert werden, dass wir aber in der Streichung
von säumig zahlenden Mitgliedern Nachsicht üben, da schon des öftern
solche verloren geglaubten Posten schliesslich doch eingingen.

Bestens verdanken möchten wir an dieser Stelle nochmals die
schöne Gabe von Fr. 1000.— der Firma J. R. Geigy & Co., Basel, an
unsere Betriebskasse, die wesentlich zur Verbesserung unseres
Haushaltes beigetragen hat.

Die Zinseingänge aus Wertschriften und Bankheften des
Gesellschaftskapitals und aller übrigen verwalteten Fonds beliefen sich total
auf Fr. 24,823.50, was eine Verminderung gegenüber dem Vorjahre um
Fr. 1201.10 bedeutet. Der Zinsertrag aus Wertschriften entspricht einer
Rendite von rund 3,3 %. An dieser Stelle ist zu bemerken, dass, im
Gegensatz zu den übrigen Valoren, die Einsetzung der £ 2000.—,
Deutsche Anleihe (Aargauer Stiftung) zu Fr. 30,000.— längst nicht
mehr auch nur annähernd dem Kurs vom Jahresende entspricht.

Dem Stammkapital wurden Fr. 300.— einverleibt, welche aus
einem Vermächtnis zum Andenken an unser verstorbenes Mitglied
Dr. h. c. Ernst Wildi, von Trogen, herrühren. Lebenslängliche Mitglieder

wurden im Berichtsjahre keine aufgenommen. Das Stammkapital
beträgt Fr. 109,249.39.

Aus den Zinsen des Zentralfonds wurden total Fr. 5330.— an vier
verschiedene Gesuchsteller verausgabt.

Basel, den 30. April 1940. Dr. W. Bernoulli.
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I. Betriebsrechnung-
Einnahmen Fr.

A. 1. Aufnahmegebühren von 23 neuen ordentlichen Mitgliedern 138. —
Jahresbeiträge von ordentlichen Mitgliedern 9,866. 94

2. Vertragliche Zahlung der Stadtbibliothek Bern 2,500.—
3. Verkauf von Verhandlungen und der Bibliographie 149. —
4. Beiträge an die Betriebsrechnung :

a) Kommissionen 1,240.—
b) Fachgesellschaften 30. —
c) Kantonale Gesellschaften 70. —
d) Geschenk der Fa. J. R, Geigy AG., Basel 1,000.—
e) Persönliche Beiträge 25.— 2,365.—

B. Überträge von Kapitalrechnungen:
1. Vom Gesellschaftskapital, Zinsen 4,204.55
2. Fonds für den Preis von Dr. Schläfli 416. 65
3. Legat Prof. F. A. Forel —. —
4. Fonds für die Reservate in Robenhausen —. —
5. Fonds „Stiftung Dr. J. de Giacomi" 5,520. 25
6. Fonds „AargauerStiftung" —. —
7. Fonds Daniel Jenny —. —
8. Zentralfonds 5,330. —
9. Legat Fanny Güster —. —

10. Luftelektrische Kommission —. —
30,490.39

C. Ausweis über die der S. N. G. ausbezahlten Kredite der Eid¬
genossenschaft siehe 3.

Ausgaben
A. 1. Jahresversammlung Locarno (Vorbereitung) 304.23

2. Herausgabe der Verhandlungen No. 120 (1939) 7,499.70
3. Verwaltungskosten 8,569.84
4. Aufwendungen für spezielle Zwecke :

a) Beitrag an die Luftelektrische Kommission 200.—
b) Ankauf der Ëuler-Werke 100.—

B. Aufwendungen für spezielle Zwecke, für die Separatfonds bestehen:
1. Fonds für den Preis von Dr. Schläfli 416. 65
2. Legat Prof. F. A. Forel —. —
3. Fonds für die Reservate in Robenhausen —. —
4. Fonds „Stiftung Dr. Joachim de Giacomi" :

7 Zahlungen auf Grund d. § 11 d. Reglementes 5,360. 80
Verwaltungskosten 159.45 5,520.25

5. Fonds „ArgauerStiftung"
6. Fonds Daniel Jenny
7. Zentralfonds 5,330
8. Legat Fanny Custer
9. Luftelektrische Kommission

C. Abrechnungen der Kommission der S. N. G. mit Subventio¬
nen der Eidgenossenschaft, für die deren Quästorat
Rechnungsführer ist, siehe 17—25

Abschluss
Total der Einnahmen 30,490.39
Total der Ausgaben 27,940. 67

Vorschlag der Betriebsrechnung 2,549. 72

27,940. 67
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Ausweis Ober die Kredite der Eidgenossenschaft für das Jahr 1939 3
A. Gesamtsumme der von den Eidgenössischen Räten für die S. N. G., ihre

Kommissionen und Zweiggeselischaften bewilligten Kredite:
Fr. 168,291.40

B. Zahlungen der Eidgenössischen Staatskasse: Fr.
a) Direkt : Geodätische Kommission 41,000.—
b) An die S. N. G. :

1. Quästorat der S. N. G 49,291. 40
2. Kommissionen m. eig. Rechnungsführern 78,000. — 127,291.40

168,291. 40

C. Ausweis Uber den an die S. N. G. ausbezahlten Betrag von
Fr. 127,291. 40 (siehe oben B, b).

1. Überträge auf d. Rechnungen v. Kommissionen :
Geologische Kommission 68,000.—
Forschungsstation auf dem Jungfraujoch,

Beitrag an Betriebskosten 7,000.—
Concilium Bibliographicum 3,000. — 78,000.—

Kommission für Veröffentlichungen, siehe 17 8,000.—
Gletscher-Kommission, siehe 18 6,000.—
Kryptogamen-Kommission, siehe 19 1,000.—
Geotechnische Kommission, siehe 20 11,000.—
Naturwissenschaftl. Reisestipendium, siehe 21 2,500.—
Pflanzengeographische Kommission, siehe 22 1,500.—
Kommission für die wissenschaftl. Erforschung

des Nationalparkes, siehe 23 2,000.—
Hydrobiologische Kommission, siehe 24 1,600.—
Kommission f. die Forschungsstation auf dem

Jungfraujoch, siehe 25 500. — 34,100.—
2. Überweisungen an Zweiggesellschaften :

Schweiz. Botanische Gesellschaft 2,500.—
Schweiz. Mathematische Gesellschaft 3,000.—
Schweiz. Zoologische Gesellschaft 2,500.—
Schweiz. Entomologische Gesellschaft 1,000.—
Schweiz. Palaeontologische Gesellschaft 1,800. — 10,800.—

3. Participation aux Fonds internationaux pour la publication
des Tables Annuelles de Constantes 1,000. —

4. Beiträge an die internationalen Unionen :
International Council of Scientific Unions

(100 Goldfr.) 142.85
International Union of Geodesy and Geophysics

(1500 Goldfr.) 2,142.85
International Astronomical Union (300 Goldfr.) 428.55
Union internationale de la Chimie pure et appliquée

(75 Dollars) 334. 70
Union Radio-Scientifique Internationale

(289.10 Belgas) 218.55
Union internationale de Physique pure et appliquée

(200 franz. Fr.) 23.90
Internationale Biologische Union 100. — 3,391.40

127,291. 40

Spesen obiger Überweisungen und Zahlungen sind unter Verwaltungs-
kosten der Betriebsrechnung belastet.

18
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4 II. Kapitalrechnungen Fr.

Disponibles Kapital
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 1,930.49
B. Einnahmen : Zinsen (Stammgut, Postcheck u. a.) 4,204.55

Vorschlag der Betriebsrechnung 2,549. 72

6,754.27
C. Ausgaben : Übertrag der Zinsen auf

Betriebsrechnung 4,204.55
Bankspesen 8.85 4,213.40

Vorschlag der Kapitalrechnung 2,540. 87

D. Vortrag auf neue Rechnung 4,471.36

3 Stammgutrechnung
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 108,949. 39
B. Einnahmen : Zinsen 4,179.35

Vermächtnis zum Andenken an Herrn Dr. h. c.
Wildi, Trogen 300.—

4,479.35
C. Ausgaben : Übertrag der Zinsen auf Kapitalrech¬

nung, siehe 4 4,179.35

Vorschlag der Stammgutrechnung 300. —

D. Vermögensstand am 31. Dez. 1939 (unantastbares Kapital) 109,249.39

6 Fonds für den Preis von Dr. Schläfli
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 32,813.50

1,009.25
1,500. — 2,509. 25

416. 65
14. 50
14.—

B. Einnahmen : Zinsen
Rückzahlung von nom. Fr. 1500.— Oblig

C. Ausgaben : Übertrag auf Betriebsrechg
Depotgebühr
Evakuationsspesen

445.15
Entlassung aus den Wertschriften von

nom. Fr. 1500.— Obligationen 1,500. — 1945.15

Vorschlag der Kapitalrechnung 564.10

D. Vortrag auf neue Rechnung 33,377. 60

Legat Prof. F. A. Forel
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 851.15
B. Einnahmen: Rückzahlung des Darlehens

von der Gletscher-Kommission 1,084.05
Zins 17.55 1,101.60

C. Ausgaben : keine —. —

Vorschlag des Legates 1,101. 60

D. Stand des Legates am 31. Dez. 1939 1,952.75
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Rübel-Fonds für Pflanzengeographie 8
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 50,000. —
B. Einnahmen : Zinsen von Obligationen 1,848. —-

51,848. —
C. Ausgaben : Übertrag auf die Jahresrechnung der Pflanzen-

geographischen Kommission, siehe 22 1,848. —
D. Vermögensstand am 81. Dez. 1939 50,000. —

Fonds für die Reservate in Robenhausen Ô
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 1,589. 35

B. Einnahmen : Zinsen 39.90
Pachtzins des Streuelandes 50. — 89.90

C. Ausgaben : keine —» —
Vorschlag des Fonds 89. 90

D. Vermögensstand am 31. Dez. 1939 1,679.25

Fonds „Stiftung Dr. Joachim de Giacomi" lO
Vermögensvortrag vom Vorjahre 233,682.10

10,625. 25

11,000. — 28,531.05

5,520. 25
137. 40

10,500. —

10,356.95 26,514.60

B. Einnahmen : Zinsen des Stammguts 6,000. —
Zinsen des Äufnungskapitals 905.80
Rückzahlung von nom. Fr. 10,500. —

Oblig. (mit Marchzins)
Aufnahme ins Inventar von nom.

Fr. 11,000.— Obligationen
C. Ausgaben : Übertrag auf die Betriebs¬

rechnung, siehe 1

Bankspesen
Entlassung aus dem Inventar von nom.

Fr. 10,500.— Oblig
Ankauf von nom. Fr. 11,000.— Oblig.

mit Marchzins und Spesen

Vorschlag der Fondsrechnung 2,016. 45

D. Vermögensstand am 31. Dez. 1939 235,698.55*

Fonds „Aargauerstiftung" 11
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 35,156.30
B. Einnahmen : Zinsen 854. 75

Übertrag auf Äufnungskapital 83. 50
Zinsen des Äufnungskapitals 87. — 1,025.25

C. Ausgaben : Übertrag auf Äufnungs¬
kapital 83. 50

Bankspesen 28.75 112.25

Vorschlag der Kapitalrechnung 913. —
D. Vermögensstand am 31. Dez. 1939 36,069. 30

Schenkungskapital (nom. £ 2000.—) 30,000.—
Äufnungskapital 4,519.80
Honorarfonds 1,549.50

36,069.30

1 Hierzu kommt ein Geschenk eines ungenannten Spenders
von nom. Fr. 96,433.10. Es ist mit einer Nutzniessung belastet
und steht in separater Verwaltung.



— 276 —
Fr.

12 Fonds Daniel Jenny
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 13,978.80

365.—

73.—
25. 95 463.95

73.—
11. _ 84. —

Einnahmen : Zinsen
Übertrag auf Stammkapital 20 % der

Zinsen
Zinsen Sparheft „Stamm"

C. Ausgaben : Übertrag auf Stammkapital
der Zinsen

Bankspesen

Vorschlag der Fondsrechnung 379.95

D. Vortrag auf neue Rechnung 14,358.75

13 Zentralfonds
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 210,291. 45
B. Einnahmen : Zinsen 6,678. 40

Konversionssoulte auf Konversion von
Fr. 50,000.— Obligationen 785.— 7,463.40

C. Ausgaben: Übertrag auf die Betriebs¬
rechnung, siehe 1 5,330.—

Evakuationsspesen 100.— 5,430.—

Vorschlag der Fondsrechnung 2,033. 40

D. Vermögensstand am 31. Dez. 1939 212,324.85

14 Legat Fanny Custer
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 1,112.25
B. Einnahmen : Zinsen 22.25
C. Ausgaben : keine —. —
D. Stand des Fonds am 31. Dez 1939 1,134.50

13 Luftelektrische Kommission
A. Vermögensvortrag vom Vorjahre 3,062.10
B. Einnahmen : Zins 61. 80

Subvention der S. N. G 200. — 261. 80

C. Ausgaben : keine —. —
Mehreinnahmen 1939 261. 80

D. Vermögensstand am 31. Dez. 1939 3,323. 90

10 Wertschriften der Gesellschaft
I. Obligationen Nominalwert Krtrag

A. Stammkapital 108,000. — 4,154.35
B. Fonds für den Pieis von Dr. Schläfli 26,500.— 880.80
C. Rübelfonds für Pflanzengeographie 50,000.— 1,848.—
D. Fonds „Stiftung Dr. Joachim de Giacomi" 226,000.— 6,772.50
E. Fonds „Aargauerstiftung" £ 2,000. — 834.80
F. Fonds Daniel Jenny 11,000.— 316.80
G. Zentralfonds 200,000. — 6,493.20

II. Einlage- und Sparhefte Saldi Fr. Ertrag Fr.
Diverse Total 73,975.99 1,292.—
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III. Abrechnungen der Kommissionen mit Subven¬
tionen der Eidgenossenschaft

Kommission für Veröffentlichungen Fr. 17
A. Vortrag vom Vorjahre
B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬

senschaft
Beitrag des Zentralfonds der S. N. G

an die Druckkosten der Arbeit Heim
Beitrag Prof. Heim
Verkauf von Denkschriften durch Gebr

Fretz AG., Zürich
Zinsen

C. Ausgaben : Druck der Denkschriften
Druck von Umschlägen und Titelbogen
Verpackung und Frankaturen
Denkschriftenkataloge
Karte des Himalaya zur Arbeit Prof

Heim
Beitrag an die Druckkosten der Nekro

loge in den Verhandlungen
Feuerversicherung (100,000.—)
Rückvergütung f. Bd. 78 Denkschriften
Verwaltungsspesen

8,000. —

8,000. —
845.35

1,015. —
72.65

3,554. 20
122. 50
94. 25

235.—

1,830. —

750.—
64.—
20.—
30.80

12,933. —

6,700. 75

D. Vortrag auf neue Rechnung

Mehreinnahmen 1939 6,232.25

6,829.05

Gletscher-Kommission

A. Vortrag vom Vorjahre
B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬

senschaft
Beitrag des Schweiz. Alpenklubs
Zinsen

6,000. —
2,000. —

40.90 8,040. 90

C. Ausgaben :

1. Verwaltung 156. 30
2. Sitzungen 249.65
3. Gletscher- und Schneebeobachtungen 1,082.10
4. Gletschersondage 5,112.10
5. Besondere Studien 200.—
6. Verschiedenes 1,084. 05 7,884. 20

Mehreinnahmen 1939

D. Vortrag auf neue Rechnung

18
91. 90

156.70

248. 60
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19 Kryptogamen-Kommission fr-
A. Vortrag vom Vorjahre 3,602.60
B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬

senschaft 1,000. —
Verkauf von „Beiträgen zur Kryptoga-

menflora" 321. —
Zinsen 63.78 1,384.78

C. Ausgaben : Büchler & Co., Bern. Druck
von Bd. 9, Heft 1, „Beiträge zur
Kryptogamenflora" 3,164.55
Inhaltsverzeichnis zu Bd. 8 24 —

Überführung der Lagervorräte von
Zürich nach Bern 117. 40

Sitzungsspesen 98.85
E. Staub, Zürich 20. —
Verwaltungsspesen 37.28 3,462.08

Mehrausgaben 1939 2,077.30

D. Vortrag auf neue Rechnung 1,525.30

90 Geotechnische Kommission

A. Vortrag vom Vorjahre 226.74

B. Einnahmen: Subvention der Eidgenos¬
senschaft 11,000.—

Büchererlös 1,266. 70
Autorenbeitrag 888.70
Mineralogisch-Petrogr. Institut 113.50
Zinsen 67.65 13,336.55

C. Ausgaben :
1. Bureau, Sitzungen 1,918.65
2. Verbände 400. —
3. Untersuchung von Erzlagerstätten 50.40
4. Untersuchung v. Minerallagerstätten 3,325.75
5. Untersuchung der Petrolvorkommen 500.—
6. Schnee- und Lawinenforschung 6,862.75
7. Bibliographie der Schweiz, naturw.

Literatur 100.—
8. Bücher, Buchbinder 224. 69 13,382.24

Mehrausgaben 1939 45.69

D. Vortrag auf neue Rechnung 181.05

91 Kommission für das Schweiz. Naturwissenschaftliche Reisestipendium
A. Vortrag vom Vorjahre 3,760.50
B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬

senschaft 2,500. —
Zinsen 104.25 2,604.25

C. Ausgaben : Reisespesen 13. 50
Verwaltungskosten 18.95 32.45

Mehreinnahmen 1939 2,571.80

D. Vortrag auf neue Rechnung 6,332.30
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Pflanzengeographische Kommission Fr. 22
A. Vortrag vom Vorjahre 21,347.41

B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬
senschaft 1,500. —

Zinsen der Schenkung Prof. E. Rtibel 1,848.—
Autorenbeitrag 600. —
Verkauf von „Beiträge zur Geobotani-

schen Landesaufnahme" 134.19
Zinsen 406.55 4,488.74

C. Ausgaben : Hans Huber, Bern. Heraus¬
gabe von „Beiträge zur Geobotani-
schen Landesaufnahme", Heft 22 2,198.—

Hans Huber, Bern 11.10
Verein, Vermessung, Grundbuch, Karte 150.—
Reisespesen 133.95
Verwaltung 129.25 2,622.30

Mehreinnahmen 1939 1,866.44

D. Vortrag auf neue Rechnung 23,213.85

Kommission für die wissenschaftliche Erforschung des Nationalparkes 23
A. Vortrag vom Vorjahre 4,722.05
B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬

senschaft 2,000. —
Beitrag des Schweiz. Naturschutzbundes 3,000. —
Verkauf von geol. Karte 10.50
Zinsen 76.85 5,087.35

C. Ausgaben : Meteorolog. Subkommission 320. —
Botanische Subkommission 1,714.85
Zoologische Subkommission 316. 75
Verwaltung und Bureau 322. 35 2,673.95

Mehreinnahmen 1939 2,413. 40

D. Vortrag auf neue Rechnung 7,135.45

Hydrohiologische Kommission

A. Vortrag vom Vorjahre
B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬

senschaft
Zinsgutschrift im Depositenheft
Ausgaben : Beitrag an Bd. 8, Heft 3/4

der „Zeitschrift für Hydrologie"
Sauerländer & Co., Aarau
Beitrag an das Hydrobiologische Labo

ratorium Kastanienbaum
Reisespesen
Verwaltung

D. Vortrag auf neue Rechnung

1,600. —
41.10

1,250. —
92.80

200.—
171. 60
218.45

1,641.10

1,932. 85

Mehrausgaben 1939

24
1,070.81

291.75

779.06
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Kommission für die Hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch Fr
A. Vortrag vom Vorjahre 1,587.70
B. Einnahmen : Subvention der Eidgenos¬

senschaft 500. —
Zinsen 47.20 547.20

C. Ausgaben : Beitrag an die S. N. G 25. —
Mehreinnahmen 1939 522.20

D. Vortrag auf neue Rechnung 2,109.90

26 IV. Inventar, Betriebs- und Kapitalrechnung des
Reparationsfonds der Geologischen Kommission

A. Obligationen

Diverse

B. Spar- und Einiagehefte

Diverse

Nominalwert Fr.

49,000.—

Ertrag Fr.
309. 05

Ertrag Fr.

1,922. —

Saldo Fr.

13,176.40

Betriebsrechnung

Einnahmen : Zinsenübertrag aus der Kapitalrechnung
Ausgaben : Beitrag an Gehalt des Adjunkten

Remuneration des Präsidenten
Remuneration des Sekretärs
Depotgebühr
Evakuationsgebühr
Spesen für Erneuerung von Couponsbogen
Bankrechnungen, Provision und Spesen

2,000. —
500.—
300.—

25. 30
24. 50
1.—

38.62

Mehrausgaben 1939

2,434. 37

2,889. 42

455.05

Kapitalrechnung

A. Vermögensvortrag vom Vorjahre
2,434.37B. Einnahmen : Zinsen

Rückzahlung von nom. Fr. 10,000.—
Obligationen

C. Ausgaben: Übertrag auf Betriebs
rechnung

Mehrausgaben der Betriebsrechnung

Entlassung aus dem Inventar von nom
Fr. 10,000. — Obligationen

10,000. — 12,434.37

2,434.37
455. 05

2,889. 42

10,000.— 12,889.42

Rückschlag der Kapitalrechnung

79,041.45

455.05

D. Vermögensvortrag auf neue Rechnung 78,586.40



aktiven Bilanz vom 31.
Saldi von Bankrechnungen : Fr. Fr.

„Betriebsrechnung'4 550.—
„Stiftung Dr. J. de Giacomi" 7,627. —
„Aargauerstiftung" 1,633. —
Kommission für Veröffentlichungen 1,205.—
Gletscher-Kommission 1,231.95
Kryptogamen-Kommission 4,657. —
Geotechnische Kommission 1,945.—
Naturwissenschaftliches

Reisestipendium 33. —
Pflanzengeograph. Kommission 8,844. 50
Nationalpark-Kommission 958.50
Reparationsfonds 17,210. — 45,894.95

Einlage- und Sparhefte (16) 73,795.99
Reparationsfonds (26) 13,176.40
Medizinisch-Biologische Gesellschaft 2,420.30

Obligationen (16) 651,500.—
Reparationsfonds (26) 49,000.—

Postcheck 13,279.66
Kasse 778.26

849,845.56

Dezember 1939

i.

PASSIVEN
Fr.

4,471. 36
109,249. 39

Fr.

Disponibles Kapital (4)
Stammkapital (5)
Fonds für den Preis von Dr

Schläfli (6)
Legat Prof. F. A. Forel (7)
Rübel-Fonds für Pflanzengeo

graphie (8)
Fonds für die Reservate in Ro

benhausen (9)
Genossenschaftsanteile des Con

cilium Bibliographicum
Fonds „Stiftung Dr. Joachim de

Giacomi" (10)
Fonds „Aargauerstiftung" (11)
Fonds Daniel Jenny (12)
Zentralfonds (13)
Legat Fanny Custer (14)
Luftelektr. Kommission (15)

II. Kommission für Veröffentlichun
gen (17)

Gletscher-Kommission (18)
Kryptogamen-Kommission (19)
Geotechnische Kommission (20)
Kommission für das Schweiz,

Naturwissenschaftliche Reise
Stipendium (21)

Pflanzengeographische Kommis
sion (22)

Kommission für die
wissenschaftliche Erforschung des
Nationalparkes (23)

Hydrobiologische Komm. (24)
Jungfraujoch-Kommission (25)

III. Reparationsfonds (26)
IV. Kreditor : Med.-Biolog. Gesellschaft
V. Transitorische Posten

VI. Landesausstellung : Subv. Eidgenossenschaft

33,377. 60
1,952. 75

50,000.—

1,679.25

235,698.55
36,069.30
14,358.75

212,324. 85
1,134.50
3,323.95

6,829.05
248. 60

1,525.30
181.05

6,332. 30

23,213.85

7,135. 45
779.06

2,109.90

703,640. 25

Der Quästor: Dr. W. Bernoulli.

48,354. 56

78,586.40
2,917.02

15,391. 63
955.70

849,845.56
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ANHANG
38 Jahresrechnung und Bilanz

der Genossenschaft « Concilium Bibliographicum »

Profits Fr.
Subventions 7,900. —
Intérêts 49.10
Entremise 10.20
Editions 99.65
Solde profits-pertes 155. 40
Pertes 17,182.87

25,397. 22

Pertes
Editions 390. —
Administration de l'immeuble 4,684. 80
Pertes sur la vente de l'immeuble1 10,000. —
Menus frais 2,698.25
Salaires 6,492.75
Eclairage, chauffage 656.90
Poste, téléphone 218.35
Frais de bureau 60.70
Assurance et loyer 171.10
Pertes sur papier 24.30
Pertes de change —.07

25,397.22

Bilan de clôture au 31 décembre 1939

Actif
Caisse 469.32
Chèques et virements postaux 1,275.76
Banque 3,392.80
Débiteurs 1,521.98
Editions 890. —
Papier 50.—
Mobilier 1. —
Bibliothèque 1. —
Pertes 1939 17,182.87

24,784. 73

Passif
Parts 23,200. —
Ducroire 1,200. —
Réserve d'évaluation au 31 déc. 1938 384. 73

24,784.73

1 Cet article est dû au fait que l'immeuble du Concilium, Hofstrasse 49,
a été vendu le 4 décembre 1939 au prix de fr. 90,000.—, soit avec une perte
de fr. 10,000. — sur la valeur de fr. 100,000. — qui figurait jusqu'à présent
parmi les actifs du bilan.

Prof. J. Strohl.
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Jahresrechnungen und Bilanzen von Unternehmungen
der S. N. G. mit Spezialrechnungsführern

Geologische Kommission

A. Saldo am 31. Dezember 1938

B. Einnahmen :
1. Subvention der Eidgenossenschaft pro 1939
2. Nachtragskredit der Eidgenossenschaft
3. Verkauf von Publikationen durch den Kom

missionsverlag Francke AG., Bern
4. Verkauf von Separata an Geologische Insti

tute und an diverse Mitarbeiter
5. Prämienrückzahlungen für die Unfallversiehe

rung der Mitarbeiter
6. Beitrag der S. N. G. an die Arbeiten für die

Landesausstellung in Zürich (2. Rate)
7. Beitrag der Gletschergartenstiftung Luzern
8. Beiträge von Glarner Gönnern an den Druck

der Geologischen Karte des Kantons Glarus
9. Beitrag aus Reparationsfonds an Adj.-Gehalt

10. Diverse Einnahmen und Rückvergütungen
11. Zinsen, Bankguthaben und Postcheck

Ausgaben :
1. Geologische Feldaufnahmen, Dünnschliffe und

Gesteinsanalysen
2. Druckvorbereitungen, Gehalt der Adjunkten

und zeichnerische Aushilfe
3. Druck geologischer Karten und Textbeiträge,

inkl. vorläuf. Mitteilungen i. d. Eclogae
4. Bureau-Unkosten, Leitung und Verwaltung,

Versicherung der Mitarbeiter und des Lagers

Fr.

1,522. 05

60,000. —
8,000. —

998.45

182. 70

933. 55

1,000. —
325.—

150.—
2,000. —

614. 85

660. 70 74,865. 25

76,387. 30

16,380. 95

21,364. 70

28,535. 50

7,816. 05 74,097. 20

29

D. Saldo am 31. Dezember 1939 2,290.10

Der Rechnungsführer : 0. P. Schwarz.

Schweizerische Geodätische Kommission 30
A. Aktivsaldo vom Jahre 1938 260.50

B. Einnahmen :
Bundesbeitrag inkl. Nachtrag 41,000. —
Zinserlös 302.40
Erlös aus Veröffentlichungen 141. 35

Total Einnahmen 41,443.75 41,704.25

Übertrag 41.704.25
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Fr.
Übertrag 41,704.25

C. Ausgaben :
1. Gehalt für 2 Ingenieure 22,080. 35

Altersfürsorge für 2
Ingenieure 1,664.40

Entschädigung für Hilfskraft 4,200. —
Unfallversicherung für

Ingenieure und Hilfskraft 177.90 28,122. 65 (67,3%)
Feldzulagen und Reiseauslagen,

Material und
Verschiedenes 5,655.25

Instrumentenreparaturen 295.15
Hütten, Instandstellung 1,142.45
Versicherung der Instrumente,

Bureau und Feld 164.10
Bücherei, Telephon,

Bureauauslagen der Ingenieure 204.30 7,461.25 (17,8%)

35,583.90 (85,1%)
2. Rückstellung für Ankauf „Universal" 5,000.— (11,9%)

40,583.90 (97,0%)
3. Procès-verbal 1939 und des¬

sen Spedition 421. 45
Rapport für Washington 274.10
Spedition Band XX 178.75 874.30 2,1%)

41,458. 20 (99,1 %)
4. Kommissionssitzung und Aus¬

lagen der Mitglieder 193.60
Verwaltung Bern 190. 20 383. 80 0,9%)

41,842. —
Total Ausgaben 41,842. —

Passivsaldo auf neue Rechnung 137.75 (—0,3%)

Der Kassier: H. Zœlly.

Euler-Fonds
I. Betriebsrechnung

Einnahmen Fr.
Beiträge der Euler-Gesellschaft 3.660.—
Zinsen 982.85
Eingänge aus Abonnementen 4,014.32
Verkäufe ab Lager (Vertriebskonto) 1,882.80
3. Ausschüttung Paravicini, Christ & Co., 4% auf Fr. 99,712. 75 3,988.50

14,528.47

Ausgaben
Euler-Ausgabenkonto : Versandspesen 25.80
Allgemeine Unkosten 818.37
Abschreibung auf Wertschriften 178.10

1,022.27
Einnahmen 14,528.47
Ausgaben 1,022.27
Einnahmen-Eberschuss, dem Euler-Fonds zuzuschlagen 13,506.20
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II. Vermögensstatus

Am 31. Dezember 1938 betrug der Euler-Fonds 23,320.03
Einnahmen im Berichtsjahre 14,528. 47
Ausgaben im Berichtsjahre 1,022.27

Überschuss, dem Euler-Fonds zuzuschlagen 13,506. 20 13,506.20

36,826. 23

III. Schlussbilanz Aktiva Passiva

Euler-Fonds-Konto 36,826.23
Vorausbezahlte Subskriptionen 21,854.—
Eidgenössische Bank (A.G.), Zürich 21. 80
Postcheck-Konto VIII/10,943 20,232.73
Wertschriften 38,469.30

58,702. 03 58,702.03

Der Schatzmeister: Dr. Ch. Zoelly.

Bericht der Rechnungsrevisoren 32
An den Zentralvorstand der Schweizer. Naturforschenden Gesellschaft, Basel

Sehr geehrte Herren
Wir beehren uns, Ihnen mitzuteilen, dass wir in Ausführung des uns

übertragenen Mandates die vom Zentralquästorat geführten und nachstehend

aufgezählten Rechnungen der Gesellschaft, abgeschlossen per 31.
Dezember 1939, geprüft haben :

Betriebsrechnung
Zentralfonds
Schläfli-Stiftung
Streuefonds Robenhausen
Daniel-Jenny-Fonds
Reparationskonto der Geologischen

Kommission
Geologische Kommission, Aargauer-

Stiftung
Geotechnische Kommission
Gletscher-Kommission

Kryptogamen-Kommission
Naturwissenschaftliches Reisestipendium

Pflanzengeographische Kommission
Wissenschaftliche Nationalpark-

Kommission
Stiftung Dr. Joachim de Giacomi
Hydrobiologische Kommission
Jungfrau joch-Kommission
Kommission für Luftelektrische

Untersuchungen.

Die einzelnen Abrechnungen, die uns vorgelegte Bilanz sowie die
Wertschriftenbestände haben wir mit den Belegen und den Eintragungen
in den Büchern übereinstimmend gefunden; auch konnten wir uns durch
zahlreiche Stichproben von der ordnungsgemässen Buchführung überzeugen.

Wir gestatten uns, Ihnen zu beantragen, die Rechnungen zu genehmigen
und dem Herrn Zentralquästor Déchargé zu erteilen unter bester

Verdankung seiner Kassaführung.

Basel, den 26. Januar und 30. April 1940.

Die Mitglieder der Revisionsstelle :

Dr. A. Gansser. Dr. W. Hotz. E. VonderMUhll.
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